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Werkstatttechnik

reich Aftersales wird. Allerdings, das wird 
beim Blick in die Werkstatt des K&L-Spe-
zialisten Uthoff in Steinheim gleich deut-
lich: Hier sind Spezialisten gefragt, vor 
allem, wenn es um die Reparatur von 
Schäden an der Außenhaut geht. Christi-
an Uthoff, Geschäftsführer der Firma, ist 
seit 20 Jahren im Geschäft. Heute leitet er 
einen ultramodernen Full-Service-Kfz-
Betrieb, der seit wenigen Monaten im 
spektakulären Neubau in Steinheim eine 
neue Heimat gefunden hat. Karosserie, 
Lack, Service steht in großen Lettern an 
der Fassade des hochmodernen und ener-
gieeffizienten Neubaus.

Die Bandbreite der Services, die der 
Betrieb mit insgesamt 18 Mitarbeitern an-
bietet, ist groß: Unfallinstandsetzung, 
Reparaturen und Dienstleistungen für alle 
Antriebsarten, inklusive Elektro- und Hy-
bridfahrzeuge. Uthoff ist im Schadenge-
schäft Partner vieler Versicherer und ver-

Wir haben ein Auge drauf

W enn es eine Branche gibt, die 
von Krise weit entfernt ist, 
dann die Caravan-Branche. 

Im vergangenen Jahr wurden über 21.000 
Caravans und knapp 68.500 Reisemobile 
in Deutschland neu zugelassen. Damit 
lieferte die Branche nach den Rekordjah-
ren 2020 und 2021 erneut ein sehr gutes 
Jahresergebnis ab. Kein Wunder, dass der 
Markt zunehmend interessant für den Be-

Kurzfassung
Der Kfz-Betrieb Uthoff setzt bei der 
Reparatur von Campern auf die Ex-
pertise von TÜV SÜD. Spezielle Gut-
achten dienen zur Absicherung ge-
gen ungerechtfertigte Reklamatio-
nen nach einer Reparatur.

fügt über sämtliche Zertifizierungen und 
Schulungen, um Arbeiten an und mit Elek-
troautos durchzuführen. Ein wichtiger 
Schwerpunkt ist die Reparatur von Reise-
mobilen und Caravans. Als zertifizierter 
Fachbetrieb ist Uthoff unter anderem Ser-
vicepartner des Herstellers Dethleffs.

Ein maßgeschneiderter Service

TÜV SÜD ist seit wenigen Wochen mit 
einem neuen Service bei Uthoff aktiv, der 
Dokumentation von Caravan-Reparaturen 
– denn es geht meist um viel Geld: „Bei 
Schäden an einem Reisemobil sprechen 
wir von aufwendigen Reparaturen, die 
schnell sehr viel Geld kosten“, erklärt Do-
minik Halder, Vertriebsleiter Bodensee/
Oberschwaben bei TÜV SÜD. Der Kfz-Be-
trieb Uthoff suchte nach einer Möglich-
keit, sich bei der Reparatur von Haft-
pflicht- und Kaskoschäden speziell im 
Caravan-Bereich abzusichern und Risiken 
zu minimieren, beispielsweise bei unge-
rechtfertigten Forderungen oder Rekla-
mationen nach einem Werkstattaufent-
halt. Für die Rechtssicherheit war daher 
die Zusammenarbeit mit einem neutralen 
Dritten notwendig. TÜV SÜD hat deshalb 
einen ganz neuen Service entwickelt und 
Christian Uthoff vorgestellt. Die Repara-
turbegleitung durch TÜV SÜD umfasst ein 
ausführliches Schadengutachten und die 
Dokumentation des Ausgangszustandes 
mit Fotos. Nach erfolgter Reparatur wird 
das Ergebnis vom TÜV SÜD Sachverstän-
digen akribisch dokumentiert. Bei auf-
wendigen Arbeiten ist es zudem nicht un-
üblich, dass sich der Sachverständige auch 
den Reparaturprozess selbst anschaut. 

Dominik Halder sieht darin einen ho-
hen Mehrwert für den Reparaturbetrieb: 
„Wenn im Nachhinein am Caravan Schä-
den auftauchen sollten, kann man bele-
gen, dass die Reparatur fachgerecht 
durchgeführt wurde. Ebenso hat der Fahr-
zeughalter dadurch einen deutlichen 
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Reparaturen an Campern und Caravans sind die Spezialität bei Uthoff. Besonders anspruchs-
voll sind großflächige Reparaturen an der Außenhülle.

Dokumentation | Für den Nachweis, dass Reparaturen an Campern und Caravans sach-
gerecht und nach Herstellervorgaben durchgeführt wurden, hat TÜV SÜD zusammen mit 
dem K&L-Spezialisten Uthoff eine maßgeschneiderte Dokumentation entwickelt. 
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Das Team (v.l.): Dominik Halder (TÜV SÜD), 
Thomas Frömel (Uthoff) und Martin Proske.

Der beschädigte Camper hat einen leichten 
Schaden am Heck erlitten. 

Der Schaden wird mehrfach aus verschiede-
nen Perspektiven fotografiert.

Der TÜV SÜD Sachverständige Martin Proske 
schaut sich die Stelle genauer an.

Der Camper wird fotografiert, um den Ist-Zu-
stand vor der Reparatur zu dokumentieren.

... und nimmt akribisch alle festgestellten 
Schäden auf. 

Proske entdeckt noch einen kleinen Kratzer 
vorne, auch dieser wird im Bild festgehalten.

Mehrwert, denn er hat bei einem späteren 
Verkauf einen wichtigen neutralen Nach-
weis in der Hand. Zusätzlich können in 
unserem Prozess bereits vorhandene äl-
tere Vorschäden erkannt und dokumen-
tiert werden. Damit ist ausgeschlossen, 
dass diese Altschäden der aktuellen Repa-
ratur zugeordnet werden könnten.“  
Schließlich gehe es um teilweise sehr hohe 
Sachwerte – die Reparatur an einem neu-
en Caravan geht schnell in die Zehntau-
sende. TÜV SÜD hat das Produkt genau 
auf die Kundenbedürfnisse abgestimmt: 
„Wir haben uns mehrfach getroffen und 
abgestimmt, wie das Produkt aussehen 
könnte“, erinnert sich Dominik Halder.

Das Einzugsgebiet der Kunden ist 
groß. Längst hat sich die Expertise der 
Oberschwaben herumgesprochen. Des-
halb gibt es auf dem Gelände zwei Stell-

plätze für Caravans, um Übernachtungen 
zu ermöglichen. Oft werden Camper per 
Lkw angeliefert, wenn sie nicht mehr 
selbst fahren können. Beim Caravan-Her-
steller Dethleffs ist Uthoff als zertifizierter 
Servicebetrieb gelistet – das sorgt schon 
für eine gewisse Grundauslastung. Dann 
muss aber auch die Qualität stimmen. Für 
Erneuerungen an der Außenhülle hat Ut-
hoff ein eigenes Verfahren entwickelt. Bei 
größeren Flächen ist es aufgrund der üb-
lichen Sandwichbauweise eine Herausfor-
derung, die Außenhaut wieder ebenso 
plan hinzubekommen wie vor dem Scha-
den. Zudem muss am Ende wieder alles 
absolut wasserdicht sein, um Schäden 
durch Feuchtigkeit auszuschließen.

Dabei wird die Außenhaut aus Alu ab-
gezogen, das innen liegende Dämmmate-
rial repariert – in der Regel wird das Ma-
terial erneut aufgespritzt und anschlie-
ßend plan abgehobelt. Mit einem speziel-
len Klebeverfahren wird das Aluprofil 
wieder aufgesetzt – das erfordert jede 
Menge Erfahrung. Teilweise werden Pro-
file von bis zu fünf Meter Länge aufgetra-
gen – um das plan hinzubekommen, sind 
mehrere Mitarbeiter notwendig und eine 
spezielle Rahmenkonstruktion aus Holz. 

Bei unserem Besuch treffen wir Martin 
Proske, Sachverständiger für Kraftfahr-
zeugschäden und -bewertungen. Heute ist 
er wegen eines relativ kleinen Schadens an 
einem nicht mehr ganz so neuen Camper 
gekommen. Der Weg aus der zehn Kilo-

meter entfernten Prüfstelle ist überschau-
bar und so kann er auch bei dringenden 
Fällen sehr schnell zur Stelle sein. Der 
Schaden hinten links stellt sich tatsächlich 
als undramatisch dar – es sind keine wei-
teren Schäden am Rahmen zu erkennen. 

So sieht die Praxis aus

Martin Proske: „Eine leichte Beschädi-
gung an der Stoßstange, das Rücklicht ist 
allerdings in Mitleidenschaft gezogen 
und an der Befestigung der Stoßstange 
ist eine Niete ausgerissen.“ Dann macht 
Proske Fotos mit der Digitalkamera und 
überträgt diese auf den Laptop; hier 
könnte er auch Kommentare oder Ver-
merke hinzufügen. Anschließend werden 
die Fotos in das Gutachterprogramm Ve-
tas übertragen und archiviert. Das ei-
gentliche Gutachten wird in dieser Soft-
ware erstellt nach Eingabe aller wichtigen 
Stammdaten wie Name, Uhrzeit, Datum, 
Auftraggeber und Ort der Besichtigung 
sowie der Namen der weiteren Anwesen-
den. „Alle Prozesse sollen im Nachhinein 
bei Bedarf zweifelsfrei nachvollziehbar 
sein“, erklärt Martin Proske. Dadurch 
kann lückenlos belegt werden, dass Repa-
raturen genau nach Herstellervorgaben 
durchgeführt wurden. Neben den 
Stammdaten hält der Gutachter zudem 
den Zustand des Fahrzeugs fest und er-
gänzt Angaben zu Motorisierung und 
Ausstattungsvarianten.� Dietmar Winkler ■


